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Elmar Conrads-Hassel
Landesvorsitzender der 
Liberalen Senioren NRW

Lieber Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser 

auf dem Landeshauptausschuss 
der nordrheinwestfälischen FDP 
am 17. September 2022 in Reck-
linghausen waren wir Liberale Se-
nioren NRW nicht nur mit einer 
starken Vorstandsmann/frauschaft 
vertreten. Wir „Altliberale“ haben 
uns auch aktiv in die offene Aus-
sprache zum desaströsen Ergebnis 
der Landtagswahl im Mai einge-
schaltet. 
Mit zwei Anträgen zu Satzungsän-
derungen haben wir neue Ideen 
und Impulse in den laufenden 
Strukturprozess eingebracht: 
1.) „Direkte(r) Ansprechpartner/in 
für die Belange der Liberalen Seni-
oren im zukünftigen Geschäftsfüh-
renden Landesverband notwen-
dig“.
2.) „Ab 2023 zwei gleichberechtig-
te Landesvorsitzenden, darunter 
mindestens eine Frau, und zwei 
stellvertretende Landesvorsitzen-
de, darunter mindestens eine Frau“ 
- beide Anträge können Sie nebst 
kurzen Begründungen auf der LiS-
NRW-homepage lis-nrw.org nach-
lesen.
zu 1.) Für den LiS-Landesvorstand 
ist es keine Frage: Es darf nicht 
sein, dass wir den jahrzehntelang 
verlässlichen Rückhalt für die FDP 
bei Wahlen, die Bevölkerungsgrup-
pe der Ü-60-Jährigen, komplett 
verlieren und bei den Älteren im-
mer schlechtere Wahlergebnisse 
erzielen. Und das, obwohl ihr Anteil 
bei den Wahlberechtigten – und 
erst recht bei denen, die tatsäch-

lich ihr Wahlrecht ausüben – immer 
größer wird und schon jetzt über 
30 % liegt. Wir Liberale Senioren 
NRW haben viele gute Ideen, wie 
wir „die Alten“ – und insbesondere 
auch die Frauen über 60 – wieder 
für die FDP zurückgewinnen kön-
nen. Wir haben aber keinen konti-
nuierlichen Ansprechpartner/keine 
kontinuierliche Ansprechpartnerin 
im Führungsgremium unserer Par-
tei. 
zu 2.) Das muss sich genauso än-
dern wie die Tatsache, dass Frauen 
kaum mehr der FDP in NRW beitre-
ten und uns die Wählerinnen in un-
serem Land bei den Kommunal- 
und Landtagswahlen immer 
seltener wählen.
Wir, die „Alt-Liberalen“ in NRW 
sind davon überzeugt, dass es un-
ter anderem an den fehlenden 
„Vorzeige-Köpfen“ unserer Partei 
liegt. Wir haben hervorragende 
Frauen in unserer Partei – wie auch 
Männer. Die Frauen sind nur für die 
interessierten Menschen außer-
halb der Partei nicht bzw. viel zu 
wenig sichtbar. Das müssen wir än-
dern. Deshalb brauchen wir an der 
Spitze unserer Landespartei je-
weils eine Frau als „Mitvorsitzen-
de“ und „Mit-Stellvertretende Vor-
sitzende“. Nur dann sind wir für die 
interessierten und für uns auch in-
teressanten und wichtigen weibli-
chen Menschen im Land wieder 
wählbar und beitrittsinteressant. 
Aus meiner eigenen - beruflichen 
wie privaten – Erfahrung kann ich 
nur bestätigen: Gelebte Wirklich-
keit und empirisch belegt ist, dass 
ein gemischtes Tandem an der 
Spitze eines Betriebes, einer Insti-
tution, bei allen wichtigen Ent-
scheidungen und in den meisten 
Fällen erfolgreicher, innovativer 
und zukunftsgerichteter ist als bei 
einer  Einzelperson, egal ob diese 
männlich, weiblich oder divers ist. 
Und das gilt nach Ansicht des Vor-
standes der Liberalen Senioren 
NRW auch für unsere Mutterpartei, 
die NRW-FDP.    

3.) Mit unseren beiden Satzungs-
änderungsanträgen, über die auf 
dem Landesparteitag am 21. Janu-
ar 2023 in Bielefeld abgestimmt 
werden wird, wollen wir als liberale 
Vorfeldorganisation der Landes-
FDP helfen, diese beiden „Partei-
probleme“ offensiv und zukunfts-
gewandt anzugehen. Ansonsten 
läuft die FDP Gefahr, als die wichti-
ge liberale Freiheitspartei in 
Deutschland zu einer „Kleinstpar-
tei“ zu schrumpfen. 
Ihnen und Ihren Lieben wünsche 
ich im Namen des gesamten Lan-
desvorstandes der Liberalen Seni-
oren NRW eine friedliche Weih-
nachtszeit und alles Gute, vor allem 
Gesundheit, für das kommende 
Jahr. 
Wir freuen uns auf ein persönliches 
Wiedersehen mit Ihnen, spätestens 
auf unserem 1. Liberalen Senio-
rentag NRW am Freitag, 24. März 
2023 im Landtag in Düsseldorf.  

Herzlichst
Ihr
Elmar Conrads-Hassel

Die LiS-NRW-Vorstandsmitglieder auf 
dem FDP-Landeshauptausschuss in 
Recklinghausen 
(von l. nach r.):
Elmar Conrads-Hassel, Claudia Jaco-
bi, Eva Fielitz, Rosemarie Benn, Man-
fred Todtenhausen und Dorothee Glau-
ner.

Weihnachten 2022
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Enkeltrick, fingierte Notanrufe, ge-
fälschte Mails, häusliche Überfälle, 
Diebstahl – es ist eine lange Liste 
von Straftaten, denen Senioren 
vor allem seit Beginn der Corona-
Pandemie ausgesetzt sind. Des-
halb stieß der Vortrag von Kriminal-
hauptkommissar Christoph Kaiser 
beim Monatsaustausch der Libe-
ralen Senioren auf reges Interesse. 
Kaiser gehört zum Kommissariat 
für Prävention und Opferschutz. Es 
entspann sich eine lebhafte Dis-
kussion, die die ganze Bandbreite 
der Einfallstore zeigte, mit denen 
Betrüger ältere Menschen zur Kon-
taktaufnahme reizen.
Aus eigenem Erleben berichteten 
die Teilnehmer von versuchten En-
keltricks per Telefon – darauf rein-
gefallen sind sie zwar nicht, fühlten 
sich aber trotzdem latent bedroht. 
Oder die Senioren erhalten Anrufe, 
um neue Verträge abzuschließen. 
Oft noch mysteriöser sind Mails 
von angeblich offiziellen Adres-
sen.  Die Teilnehmenden zeigten 
sich bestens informiert und woll-
ten von Christoph Kaiser wissen: 
Wie sollen sie sich schützen? Der 
erfahrende Polizeibeamte skizzier-
te das typische Muster der Enkel-
trick-Anrufe: Die Täter konstruieren 
eine Geschichte, die die Angerufe-
nen in einen emotionalen Schock-
zustand versetzen soll. Eine kaum 
zu verstehende Person weint, ein 
falscher Polizist oder Staatsanwalt 
schaltet sich ein, startet Ausfragen 
nach Wertsachen wie auf einem 
„Jahrmarkt“ und versucht, das Ziel 
einer Übergabe von Wertsachen zu 
erreichen.

Bei fingierten WhatsApp-Anrufen 
zieht eine vertrauliche Gespräch-
seröffnung das Opfer in eine Art 
von „Tunnel“, aus dem es kaum ein 
Entkommen gibt. Generell werden 
die Geschichten immer dramati-
siert, um das Opfer bei der Stange 
zu halten oder das Gespräch wird 
an einen angeblich höheren Dienst-
grad weitergereicht. Der wichtigste 
Schutz: Keine Kontaktaufnahme, 
so Experte Kaiser. Sofort auflegen, 
wenn der Anrufer nicht eindeutig zu 
identifizieren ist. Kein Telefonbuch-
eintrag ist ebenso hilfreich, da die 
Täter gezielt nach Opfern mit „al-
ten“ Namen suchen. Den eigenen 
Namen nicht mit „Ja“ bestätigen 
oder sich mit „Ja“ oder „Ja bitte“ 
melden, denn dieses Wort kann bei 
Verträgen als angebliche Zustim-
mung eingespielt werden. Andere 
Möglichkeiten sind eine neue Tele-
fonnummer oder eine andere Ein-
stellung, so dass nur noch gespei-
cherte Nummern „durchkommen“.
Konsequent der Tipp von Teilneh-
mer Jürgen Lauterbach: Stets den 
Anrufbeantworter laufen lassen! 
Ein anderer Vorschlag kam eben-

falls aus dem Publikum: Bei ver-
dächtig erscheinenden Mails im-
mer die Mail-Adresse überprüfen. 
Die Senioren wandten ein, dass 
ihre gute Erziehung ihnen oft ver-
biete, sich am Telefon nicht „rich-
tig“ zu melden oder nicht auf Not-
lagen zu reagieren. Hinzu kommt 
das menschliche Bedürfnis nach 
Kommunikation, weil analoge Tref-
fen fehlen. Kaiser empfahl, mit Ver-
wandten klare Vorgehensweise be-
züglich Telefonaten abzusprechen, 
zum Beispiel niemals Geldangele-
genheiten auf diese Weise abzuwi-
ckeln. Weitere Hinweise: Kein Poli-
zist rufe unter der Nummer 110 an, 
denn sie sei nur für Hilfesuchende. 
Eine Sprechanlage bietet ebenso 
Schutz wie guter Kontakt inner-
halb der Familie und unter Nach-
barn. Moderatorin Beate Kopp, 
Regionalbeauftragte der Liberalen 
Senioren im Kreis, ermunterte alle 
Teilnehmer als Multiplikatoren das 
Gehörte weiterzugeben.

Im Zweifel immer 110 wählen

Latente Bedrohung für Senioren
Von Elisabeth Keldenich

Foto: Wolfgang Walter

„Süßer“  Einsatz der Liberalen Senioren Dormagen

Gemeinsam mit der FDP Dormagen 
hat Monika Degen, Leiterin der LiS-
Gruppe Dormagen,  am Samstag, dem 
5. November 2022,  am Infostand in 
der Dormagener Innenstadt für die Li-
beralen geworben. Als Aufhänger zu 
Gesprächen verteilte Monika Degen 
das SPRACHROHR  – zusammen mit 
einer Praline. Diese süße Ansprache 
kam besonders gut bei den Älteren an. 
Eine nette Idee, die vielleicht Schule 
macht? 

Sinnspruch
Es kommt nicht darauf an, 
die Zukunft vorauszusagen, 
sondern darauf, auf die Zukunft  
vorbereitet zu sein. 

Und vorbereitet zu sein, heißt, 
rechtzeitig und ausreichend 
darüber zu sprechen.
					   
			   Perikles
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vertretende Landesvorsitzende der 
Liberalen Senioren NRW, Manfred 

Mit einer kleinen, aber „feinen“ 
Gruppe waren die „Altliberalen“ 
aus NRW in diesem Jahr auf der 
LiS-Bundesdelegiertentagung ver-
treten, die in diesem Jahr in der 
sächsischen Hauptstadt stattfand. 
Der Bundesvorsitzende der Libera-
len Senioren, Detlef Parr, leitete die 
Versammlung, der Landesvorsit-
zende Elmar Conrads-Hassel 
brachte, zusammen mit der Lan-
desschriftführerin Rosemarie Benn 
und dem Bonner LiS Regionalbe-
auftragten Dr. Klaus-Dieter Bähr-
feld auch in diesem Jahr wieder 
einen Antrag ein. Der „Antrag ge-
gen die gesetzliche Einführung ei-
ner reinen Online-Eigentümerver-
sammlung   für Wohnungseigen-
tümer“ – auf der LiS-NRW-website 
lis-nrw.org nach-lesbar - wurde mit 
überwältigender Mehrheit der De-
legierten angenommen und wird 

Mit vielen Ehrengästen, darunter 
Dr. Joachim Stamp MdL und Otto 
Fricke MdB, bunter Unterhaltung 
und einer außergewöhnlichen Lo-
cation feierten die Freien Demokra-
ten im Kreis Viersen ihr 75-jähriges 
Bestehen. Lis-Vorstandsmitglied 
Claudia Jacobi hatte den ein-
drucksvollen Lindenhof der Familie 
Jacobi Kreisverband und Kreis-
tagsfraktion zur Verfügung gestellt.

Der Vorsitzende des FDP-Kreis-
verbandes Viersen, Felix Grams, 
begrüßte die 130 Gäste. Der FDP-
Landesvorsitzende und ehema-
lige stellv. Ministerpräsident des 
Landes NRW, Dr. Joachim Stamp 
und der Krefelder Bundestagsab-
geordnete Otto Fricke waren der 
Einladung gefolgt und sprachen zu 
den Gästen. Auch der Wuppertaler 
Bundestagsabgeordnete und stell-

Freie Demokraten feiern 75 Jahre Liberalismus 
im Kreis Viersen auf dem Lindenhof

Bundesdelegiertentagung der Liberalen Senioren 
am 29. Oktober 2022 in Dresden

nun Bundesjustizminister Dr. Marco 
Buschmann, der FDP-Bundestags-
fraktion sowie den FDP-Mitgliedern 
im Rechtsausschuss des Deut-
schen Bundestages zugeleitet. 

(l. nach r.): 
Elmar Conrads-Hassel, Rosemarie 
Benn und Dr. Klaus-Dieter Bährfeld 
vor dem Tagungshotel am Dresdner 
Elbeufer

nem Vortrag intensiv dem The-
menschwerpunkt „Energie und 
Umweltschutz“ und führte über-
zeugend aus, was die Landesre-
gierung mit dem liberalen Landes-
wirtschaftsminister Prof. Andreas 
Pinkwart bundesweit vorbildhaft 
erreicht hat, was jedoch durch die 
neue schwarz-grüne Landesregie-
rung auf vielen Gebieten gefährdet 
ist. 

Todtenhausen, und der Bezirks-
vorsitzende der FDP-Niederrhein, 
Dietmar Brockes MdL, waren ge-
kommen, um ihre Glückwünsche 
auszurichten.

Die versammelte "liberale Fami-
lie" schätzte die Möglichkeit des 
zwanglosen Austauschs in ent-
spannter Atmosphäre und freute 
sich zudem, dass an diesem Abend 
unter den Gästen rund 600 € für die 
Deutsche Krebshilfe gesammelt 
wurde.

Dietmar Brokes bei den Liberalen Senioren

Der Sprecher der FDP-Landtags-
fraktion für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz, Energie und Berg-
bausicherheit sowie für Umwelt, 
Natur- und Verbraucherschutz, 
Landwirtschaft, Forsten und länd-

liche Räume, Dietmar Brockes, 
MdL, hielt den Gastvortrag auf der 
LiS-NRW-Mitgliederversammlung 
am 12. November 2022 im 
MEDIO.RHEIN.ERFT in Bergheim.
Der Referent widmete sich in sei-

Elmar Conrads-Hassel übergibt Diet-
mar Brockes, MdL, das traditionelle 
Gastgeschenk für die Vortragenden 
auf den LiS- Mitgliederversammlungen 
– ein 1-kg-schweres Marzipanschwein
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Verabschiedung des ehe-
maligen BAGSO-Vorsitzenden 

Franz Müntefering 
am 26. September 2022 

auf der „MS Rheinprinzessin“

Zusammen mit dem LiS-Bundes-
vorsitzenden Detlef Parr nahm 
Landesvorsitzender Elmar Con-
rads-Hassel an der diesjährigen 
Mitgliederversammlung der „Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisationen“ (BAGSO) 
teil. Eine Besonderheit war, dass 
die Ansprachen der amtierenden 
BAGSO-Vorsitzenden Dr.  Regina 
Görner und des ehemaligen BAG-
SO-Vorsitzenden Franz Münte-
fering sowie das Gedenken von 
Prof. Dr. Andreas Kruse an die im 
Frühjahr 2022 verstorbenen Ehren-
vorsitzende Prof. Dr. Ursula Lehr 
„auf dem Wasser“ stattfanden. Die 
BAGSO-Geschäftsführung, die in 
Bonn ihren Hauptsitz hat, hatte das 
Motorschiff „Rheinprinzessin“ an-
gemietet. Trotz des regnerischen 
Wetters konnten die Vertreter der 
verschiedenen Seniorenorganisati-
onen nach dem offiziellen Teil wäh-
rend des Abendessens und den 
Gesprächen mit den anderen Dele-
gierten die schöne Aussicht auf die 
Burgen und Schlösser des Rheins 
genießen. 

Regionalbeauftragte / 
Kreisvorsitzende 
nach Regionen

Bonn
Dr. Klaus-Dieter Bährfeld

Beethovestraße 22
53115 Bonn
Telefon: 0228 - 963 99966
E-Mail: klaus-dieter @baehrfeld.de

Coesfeld
Manfred Holters

Indehell  26
48653 Coesfeld
Telefon: 02541 - 3688
Fax: 02541 -3662
E-Mail: manfred@holters.de

Düsseldorf-Mettmann-
Ratingen
Volkmar Schrimpf

Gleiwitzer Str. 16
40880 Ratingen
Telefon: 02102 - 47 24 12
E-Mail:  v.schrimpf@gmx.net

Niederrhein
Claudia Jacobi

Bocholt 23
41334 Nettetal
Handy: 0172 - 26 41 310
E-Mail: mail@claudia-jacobi.de

Rheinkreis Neuss
Beate Kopp

Königsstraße 82A
41564 Kaarst
Telefon: 02131 - 60 22 03
Fax: 02131 - 63 086
E-Mail: beate.kopp@t-online.de

Rhein-Sieg Kreis
Rosemarie Benn

Höfferhofer Str. 7
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 02247 - 82 84
Handy: 0152 - 335 744 34
E-Mail: rosemarie.benn@freenet.
de

Liberaler Seniorentag

Der bereits für das Jahr 2020 ge-
plante 1. Liberale Seniorentag in 
Nordrhein-Westfalen wir nun end-
lich

am Freitag, 24.  März 2023

im Landtag NRW, 
Platz des Landtages, 

40221 Düsseldorf
stattfinden.

Nähere Einzelheiten zu dem leider 
zweimal wegen der Corona-Res-
triktiionen ausgefallenen Ligbera-
len Treffen werden Anfang 2023 
bekanntgegeben.

Liberale Senioren wieder auf 
dem Neumitglieder- und 
Interessentenkongress der
FDP NRW in Düsseldorf dabei
 
Als nicht unwichtige liberale Vor-
feldorganisation nahmen die Li-
beralen Senioren auch in diesem 
Jahr die Möglichkeit wahr, sich am 
22.10.2022 im UCI-Kinocenter im 
Medienhafen in Düsseldorf beim 
“Markt der Möglichkeiten“ den 
neuen FDP-Mitgliedern aus Nord-
rhein-Westfalen zu präsentieren. 
Landesvorsitzender Elmar Con-
rads-Hassel kam am LiS-Stehtisch 
beim morgendlichen Kaffee-Snack 
sowohl mit Neumitgliedern ins Ge-
spräch als auch mit einigen Vertre-
terinnen und Vertretern der ande-
ren liberalen Vorfeldorganisationen. 

Lis-Bundesvorsitzender Detlef Parr 
und Elmar Conrads-Hassel auf der 
„Rheinprinzessin“


